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Satzung zur Ortsabrundung fir die Ortsteile "Traidersdorf-SteinbUhl-Hofing"
der Stadt Kétzting gem. § 34 Abs. 2 BBauG

GemiB § 34 Abs. 2 Bundesbaugesetz -BBauG- i. d. F. der Bekanntmachung
vom 18. 8. 1976 (BGB1. I S. 2256) i. V. m. Art. 23 und 24.der Gemeinde-
ordnung fir den Freistaat Bayern vom 25. 1. 1952 (BayBS I S. 461) jin der
derzeit gUltigen Fassung erldBt die Stadt Kﬁtzting‘folgende

SATZIUNG:

§ 1

Die im Sinne des § 34 Abs. 1 BBauG im Zusammenhang bebauten Ortsteile

o
Traidersdorf, SteinbUhl und Héfing der Stndf”kﬁtiting werden wie in dem J
als Anlage Nr. 1 dieser Satzung beigefigten Lageplan M 1 : 5000 i, d. F.
vom 29. 5. 1979 durch Braunumrandung gekennzeichnet, abgegrenzt.

§ 2

Die Satzung tritt mit ihrer Bekanntmachung in Kraft.

-
Kétzting, den 09. Juli 1979
STADT KOTZTING -
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Genehmigungsvermerk:

Vorstehende Satzung wurde durch das Landratsamt Cham mit Ent-
schlieBung vom 18.7.1979 Sg.51-670-K .
gdnehmigt.

Cham, den 18,7.19%9
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Bekanntmachungsvermerk:

b Die genehmigte Satzung wurde durch Anschlag an die Amtstafel im
: Rathaus Kotzting am 01, August 1979 und durch VerBffentlichung

in den beiden Kétztinger Tageszeitungen am 01, August 1979
bekanntgemacht.
Kétzting, den 01, August 1979
STADT KOTZTING
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1. Anderung der
Ortsabrundungssatzung
fir den Ortsteil

, Traidersdorf —
Steinbuhl — Hofing”

Gemeinde: Bad Kotzting
Landkreis: Cham
Reg.-Bezirk: Oberpfalz
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Stadt Bad Kétzting 1. Anderung der Ortsabrundungssatzung ,Traidersdorf — Steinbiihl — Hofing”

A. Begriindung
1. Geltungshereich

Die 1. Anderung der Ortsabrundungssatzung gilt fiir den bestehenden Innenbereich (urspriinglicher
Geltungsbereich der Ortsabrundungssatzung fir den Ortsteil , Traidersdorf — Steinbiihl — Héfing”) und
fir den ergédnzten Innenbereich (Einbeziehungsflache).

Der bestehende Geltungsbereich umfasst die Grundstiicks Fl.-Nrn. 1 Teilfliche, 8, 8/1, 9, 11
Teilflache, 11/1, 11/2, 11/7 Teilfliche, 11/15 Teilfliche, 11/16, 13/1, 14/2, 15, 15/1, 15/2 Teilfliche,
15/4, 16, 17/1, 19, 19/3, 20, 26, 26/1, 26/2, 26/3 Teilfliche, 26/8, 26/9, 33/2 Teilfliche, 33/4
Teilfliche, 33/5, 87, 130, 130/2, 130/3, 132, 132/2, 132/3, 175 Teilfliche, 714 Teilfliche, 716
Teilfliche, 717 Teilflache, 718, 721, 721/1, 722 Teilfliche, 730 Teilfliche, 730/3, 730/4, 730/5, 730/6,
730/7, 730/8, 730/9, 730/10, 730/11, 730/12, 730/13, 730/14, 730/15, 730/16, 730/17, 730/18,
730/20, 730/21 Teilflache, 730/22 Teilfliche, 731, 731/1, 731/4, 731/5, 731/6, 737 Teilfliche, 745
Teilfliche, 756 Teilfliche 761 Teilfliche, 761/1 Teilfliche, 763 Teilfliche, 764 Teilfliche, 766
Teilfliche, 769/2, 769/4 Teilfliche, 769/5, 770, 770/1, 770/2, 770/3, 770/4, 774, 774/1, 774/2, 774/3
Teilflache, 782, 786, 786/1, 822/2 Teilflache, 829 Teilfliche, 829/1 Teilfliche, 829/2 Teilfliche, 831
Teilfléche, 831/1, 833/1, 833/2, 833/3, 833/4, 833/5, 833/6, 833/7, 833/8, 833/9, 833/10, 833/11,
833/12, 833/13, 834, 834/4, 834/7, 834/9, 834/10, 834/12 Teilfliche, 834/13, 834/14, 834/15,
834/16, 834/17, 834/18, 834/19, 837/1, 850 Teilfliche, 881/1, 881/3 Teilfliche, 883 Teilfliche, 883/1
Teilflache, alle Gemarkung Traidersdorf.

Der erganzte Innenbereich umfasst die Grundstlcke Fl.-Nrn. 11/3, 11/4, 11/5, 11/6, 11/7 (Teilflache),
11/11, 11/12, 332 (Wegegrundstiick), 763 (Teilfliche Wegegrundstiick), 764 (Teilfliche) und 769/4
der Gemarkung Traidersdorf.

MaRgebend ist die Abgrenzung durch den Geltungsbereich im Lageplan des zeichnerischen Teiles im
MaRstab M=1/5.000 und M=1/2.000.

2. Planungsanlass und -ziele

Der Stadtrat der Stadt Bad Ko&tzting hat in seiner Sitzung vom 29.06.2021 die 1. Anderung der
Ortsabrundungssatzung fir den Ortsteil ,Traidersdorf — Steinbihl — Hofing” beschlossen.
Hauptanlass ist eine Bauanfrage fir das Grundstick FlL.-Nr. 764 der Gemarkung Traidersdorf. Im
Einbeziehungsbereich (ergdnzter Innenbereich) sollen auRerdem auch die restlichen bereits
bebauten Grundstiicke auferhalb des Geltungsbereichs der derzeit noch rechtskriftigen
Ortsabrundungssatzung fir den Ortsteil , Traidersdorf” beriicksichtigt werden.

Die vorliegende Satzung soll die Voraussetzung flir eine Genehmigungsfihigkeit zusitzlicher Wohn-
und Mischbebauung begriinden. Da die wesentlichen Infrastrukturvoraussetzungen (ErschlieRung,
Wasser und Kanal} vorhanden sind und durch den Einbeziehungsbereich an die vorhandene
Bebauung unmittelbar angeschlossen wird, ist diese Entwicklung als stadtebaulich geordnet zu
betrachten. Die Voraussetzung fiir die Einbeziehung von AuRenbereichsflachen in den Innenbereich
liegt vor, da diese Einbeziehungsflichen durch die bauliche Nutzung der angrenzenden Flichen
entsprechend gepragt sind,

Daneben soll auch das Bauplanungsrecht fir den gesamten Geltungsbereich — Bestand und
Einbeziehung — klar geregelt werden. Aufgrund der értlichen Gegebenheiten im Ortsteil , Traidersdorf
— Steinbilhi — Hofing” werden mit dieser Satzung eindeutige Festsetzungen zum MaR der baulichen
Nutzung getroffen, sowohl fiir den Bestands- als auch fir den Einbeziehungsbereich. Der
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Stadt Bad Kétzting 1. Anderung der Ortsabrundungssatzung ,Traidersdorf — Steinbiih| — Hofing”

Geltungsbereich der Ortsabrundungssatzung ist gepragt durch ein- bis zweigeschossige Wohn- und
Mischbebauung mit Satteldach. Um ein homogenes Gesamtbild zu schaffen und zu erhalten, soll
zukuinftig fur Gebaude eine Festsetzung zur Ausbildung von Satteldachern mit einer Dachneigung von
10° bis 30° gelten.

3. Flichennutzungsplan

Der gesamte Geltungsbereich der bestehenden Ortsabrundungssatzung ,Traidersdorf — Steinbuhl —
Hofing” ist als ungeplanter Innenbereich gemiR § 34 BauGB einzustufen. Diese Innenbereichsflichen
sind im rechtskréftigen Flachennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan der Stadt Bad Kétzting
als gemischte Bauflachen (MD — Dorfgebiet und Ml — Mischgebiet) dargestellt, im Ortsteil Hofing ist
eine Teilfliche als Wohnbauflache (WA — Allgemeines Wohngebiet) dargestellt.

Im Sidwesten grenzt das Wohnbaugebiet (WA} , Kirchfelder” an, im Sudosten das Sondergebiet (SO)
,Landsitz Gut Ulmenhof Bonried”.

Im rechtkréftigen Flachennutzungs- und Landschaftsplan der Stadt Bad Kétzting ist die
Einbeziehungsflache als landwirtschaftliche Flache dargestellt und damit einer Wohnbebauung nicht
zuganglich.

Die planungsrechtliche Beurteilung dieser Flachen muss daher (noch) nach § 35 BauGB erfolgen.
Durch diese Satzung wird der in § 1 der Satzung genannte Geltungsbereich dem im Zusammenhang
bebauten Ortsteil ,Traidersdorf — Steinbihl — Hofing” zugeordnet. Dadurch sollen die
planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir die Zul3ssigkeit kiinftiger Bebauung im Bereich der
Einbeziehungsflachen geschaffen werden. Eine Bebauung der Grundstticke ist unter Berlicksichtigung
der bereits vorhandenen Bebauung ortsplanerisch vertretbar und fihrt zu einer maRvollen
Nachverdichtung der bestehenden Siedlungsstruktur.
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Stadt Bad Kotzting 1. Anderung der Ortsabrundungssatzung ,Traidersdorf — Steinbiihl — Héfing*”

Mit der 1. Anderung der Ortsabrundungssatzung , Traidersdorf — Steinbiihl — Héfing" soll zusitzliches
Bauland fiir den 6rtlichen Eigenbedarf geschaffen werden. Zudem soll das Bauplanungsrecht fiir alle
bereits bebauten Grundstiicke im Geltungsbereich der Satzung klar geregelt werden.

Die im Geltungsbereich der Satzung erfassten Grundstiicke und Grundstiicksteilflachen liegen nicht
im  Geltungsbereich des Landschaftsschutzgebietes. Das Landschaftsschutzgebiet ,Oberer
Bayerischer Wald" grenzt im Westen an.

4. Voraussetzungen fiir eine Ortsabrundungssatzung

Die Einbeziehung muss mit einer geordneten stidtebaulichen Entwicklung vereinbar sein. Mit der
Einbeziehung dieser AuBenbereichsflichen mittels Ortsabrundungssatzung in den Innenbereich
sollen die baurechtlichen Voraussetzungen fiir Vorhaben zu Gunsten von Wohn- und Mischbebauung
geschaffen werden. Die Grundstiicke im Bereich der Einbeziehungsfliche schlieBen unmittelbar an
die bestehende Bebauung an. Mit der Bebauung wird die Siedlung stidtebaulich vertriglich
abgerundet. Bei einer Einbeziehung muss es sich um solche Flachen handeln, die nach § 35 BauGB zu
beurteilen sind. Die einbezogenen Flachen mussen auRerdem durch die bauliche Nutzung des
angrenzenden Bereichs geprdgt sein. Aus dem angrenzenden Innenbereich kénnen die
Zulassungskriterien fir die einzubeziehenden AuBenbereichsflichen enthommen werden. Die 1.
Anderung der Ortsabrundungssatzung , Traidersdorf — Steinbiihl = Hofing” verleiht den bezeichneten
Flachen die Qualitat als Innenbereichsgrundstiicke im Sinne des § 34 BauGB.

Die Zulassigkeit von Vorhaben, die einer Pflicht zur Durchfiihrung einer Umweltvertriglichkeits-
prifung unterliegen, darf nicht begriindet sein. Im Bereich der Einbeziehungsfliche werden keine
Vorhaben errichtet, die eine Pflicht zur Durchfiihrung einer Umweltvertraglichkeitsprifung auslésen.
Als Kompensation fiir den Eingriff werden griinordnerische Festsetzungen aufgenommen.

Es dirfen keine Anhaltspunkte fir eine Beeintrachtigung der im BauGB genannten Schutzgiiter
bestehen. Die genannten Grundstiicke, einschlieflich ihres ndheren Umfeldes, tangieren keine
ausgewiesenen Schutzgebiete, so dass keine Anhaltspunkte fiir eine Beeintrachtigung der in § 1 Abs.
6 Nr. 7 b BauGB genannten Schutzgiiter bestehen. Biotopflachen oder schiitzenswerte Bereiche im
Sinne des geltenden Natur- und Artenschutzrechts sind nicht betroffen. Die Grundstiicke im
Einbeziehungsgebiet werden landwirtschaftlich als Griinland und Ackerland bewirtschaftet. Der
vorhandene Gehdlzstreifen im Norden der Einbeziehungsfliache befindet sich auRerhalb der Grenzen
des Geltungsbereichs.

5. Griinordnung und naturschutzrechtliche Eingriffsregelung

Damit die Bauvorhaben auf der Einbeziehungsfliche (bisherige AuBenbereichsfliche) verwirklicht
werden kénnen, sind fur die naturschutzrechtlichen Eingriffe AusgleichsmaRnahmen durchzufiihren.
Als Kompensation fiir den Eingriff werden griinordnerische Festsetzungen aufgenommen:

Als Eingriinung der neu geplanten Bauflache ist zur freien Landschaft hin eine 2-reihige Hecke aus
heimischen Strduchern anzulegen. Dabei ist mindestens alle 1,5 m ein Strauch zu pflanzen.
AuBerdem ist alle 250 m? Grundstiicksfiache ein heimischer Laub- oder Obsthochstamm zu pflanzen.
Es empfiehlt sich, mittel- und kleinkronige Baumsorten (z.B. Vogelbeere, Feldahorn) zu pflanzen. Auf
Nadelgehélze und buntlaubige Gehdlze ist zu verzichten. Es sind dabei ausschlieBlich
standortheimische Laubgehélze aus der ,Artenliste Regensenke” zu verwenden. Die Artenliste ist
Bestandteil dieser Satzung.
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Stadt Bad Kétzting 1. Anderung der Ortsabrundungssatzung ,Traidersdorf — Steinbiihl = Héfing”

Ein naturschutzrechtlicher Ausgleich ist fir die Grundstiicke FlL.-Nr. 764 und fiir die nérdliche
Teilflache der Fl.-Nr. 769/4 (jeweils Gemarkung Traidersdorf) notwendig. Die iberplante Fliche wird
zurzeit landwirtschaftlich genutzt und es sind keine 6kologisch wertvollen Strukturen betroffen. Ein
Ausgleichsflachenfaktor von 0,35 (Typ B, Kategorie I} erscheint fir beide Flichen angemessen.
Daraus ergibt sich fiir die FI.-Nr. 764 bei einer Eingriffsfliche von 1.900 m? ein Ausgleichsbedarf von
665 m? und bei der nordlichen Teilfliche der FI.-Nr. 769/4 {(jeweils Gemarkung Traidersdorf) bei einer
Eingriffsflache von 790 m? ein Ausgleichsbedarf von 276 m2.

Der vorhandenen Gehélzstreifen im Norden des Wegegrundstiicks 762 befindet sich auRerhalb des
Geltungsbereichs der Ortsabrundungssatzung. Flachen mit einer hdheren Bedeutung fiir den
Naturhaushalt und das Landschaftsbild oder gar Biotopflachen sind von der Planung nicht berihrt.
Durch die 1. Anderung der Ortsabrundungssatzung , Traidersdorf — Steinbiihl — Héfing“ werden keine
forstlichen Belange beriihrt.

Der naturschutzfachliche Ausgleich muss zum Zeitpunkt der tatsichlichen Umsetzung des
Bauvorhabens erbracht werden.

6. Ver- und Entsorgung, ErschlieBung
Die verkehrstechnische ErschlieBung erfolgt iiber die bestehenden OrtsstrafRen.

Die Wasserversorgung erfolgt durch das stadtische Trinkwassernetz. Die Abwasserbeseitigung
(Mischsystem) erfolgt durch das stadtische Kanalnetz. Die elektrische Versorgung erfolgt iiber die
Bayernwerk Netz GmbH.

Anfallendes Regenwasser von Dach- und ErschlieBungsflichen soll, soweit technisch machbar, vor
Ort einer Versickerung zugeflihrt werden. Befestigte Flachen sind so zu gestalten, dass das
Niederschlagswasser versickert. Die Zufahrt zu den Garagen, alle Stell- und Lagerflichen sind
versickerungsfahig auszubauen. Fur die Versickerung von Niederschlagswasser sind die einschlagigen
technischen Regelwerke und Verordnungen zu beachten. Dachoberflichen aus Kupfer, Blei, Zink oder
Titanzink sind bei beabsichtigter Versickerung des Niederschlagswassers nicht zuldssig, bei einer
geplanten Einleitung von Niederschlagswasser in einen Vorfluter sollen diese Materialien vermieden
werden.

Gewadsserbenutzungen zur Niederschlagswasserbeseitigung kénnen erlaubnispflichtig sein. Vor
diesem Hintergrund sind die geplanten Entwésserungseinrichtungen im Eingabeplan darzustellen.
Die Rahmenbedingungen fiir geplante Einleitungen in den Vorfluter miissen méglichst konkret
geklart werden (z.B. angeschlossene Flachen, Einleitungsstellen, Riickhaltung, usw.).

7. Immissionen

Die von der umliegenden Landwirtschaft und deren ordnungsgemidRen Bewirtschaftung
ausgehenden Emissionen (Geruchs- und Larmemissionen) sind ortsiiblich, unvermeidlich und missen
deshalb hingenommen werden.
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Stadt Bad Kétzting 1. Anderung der Ortsabrundungssatzung ,Traidersdorf — Steinbiihl — Héfing”

8. Grundziige méglicher baulicher Entwicklung

Fir alle Neubauvorhaben im Geltungsbereich der Satzung (bestehende Ortsabrundung und
Einbeziehungsbereich) gilt, dass sich diese in Art und MaR in die Umgebung einfligen missen. Dies
betrifft insbesondere auch die Bauh&éhen und Bauformen (z.B. Wandhéhe, Dachausbildung). In der
weiteren baulichen Entwicklung soll die vorhandene Siedlungsstruktur moglichst weitergefiihrt
werden. Mit der Orientierung an der Umgebung wird eine geordnete stadtebauliche Entwicklung
sichergestellt.

Gemal § 34 Abs. 5 Satz 2 BauGB kénnen einzelne Festsetzungen nach § 9 Abs. 1 und Abs. 4 BauGB i.
V. m. Art. 81 Abs. 2, Abs. 1 Nr. 1 BayBO getroffen werden. Aufgrund der értlichen Gegebenheiten im
Ortsteil ,Traidersdorf — Steinbiihl — Hoéfing” werden Festsetzungen zum Maf} der baulichen Nutzung
sowie besondere Anforderungen an die duBere Gestaltung baulicher Anlagen getroffen.

Der Geltungsbereich der Ortsabrundungssatzung ist gepréagt durch ein- bis zweigeschossige Wohn-
und Mischbebauung mit Satteldach. Das Ortsbild wird inshesondere durch Gebiude mit einer
Dacheindeckung in Rot-, Rotbraun- und Grautdnen sowie einer Dachneigung zwischen 20° und 30°
dominiert. Um ein homogenes Gesamtbild zu schaffen, ist die Festsetzung der Dachneigung als
Satteldach mit 10° bis 30° angebracht. Es kann eine ein- bis zweigeschossige Bauweise gewdhlt
werden. Zur Dacheindeckung sollen in Ubereinstimmung mit dem Bestand ziegelartige Materialien in
Rot-, Rotbraun-, Braun-, Grau- oder Anthrazitténen verwendet werden.
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Stadt Bad Kotzting 1. Anderung der Ortsabrundungssatzung ,Traidersdorf — Steinbiihl — Héfing”

B. Hinweise

1. Die bestehende StraRe bleibt unverdndert. Es werden keine MaRnahmen beziglich
Oberflachenwasser-Ableitung gemacht. Der Bauherr hat zum Schutz vor wildabflieRenden
Wassern (It. Bayerischem Wassergesetz) sein Geb3dude samt Grundstiick zu schiitzen.

2. Geologische bodenmechanische Baugrunduntersuchungen werden angeraten.

3. Bei Funden historischer Art {z.B. Bodenfunde) ist umgehend die Untere Denkmalschutzbehérde
oder das Landesamt fiir Denkmalpflege zu verstandigen. Dem Beauftragten der Denkmalpflege
ist jederzeit Zutritt zur Baustelle zu gestatten.

4. Bei Auftreten von auffilligen Bodenverfiarbungen oder Geriichen ist unverziiglich die Stadt Bad
Kétzting zu verstandigen.

5. Auf das Anbringen von automatischen Brandmeldern in den Gebduden wird hingewiesen.

6. Zum Schutz der Fledermause und heimischen Insektenwelt sollen nur insektenunschidliche,
warmweife LED-Lampen zur AuRenbeleuchtung verwendet werden.

7. Artenschutz
Der unteren Naturschutzbehérde liegen keine Hinweise auf ein Vorkommen besonders- oder
streng geschiitzter Arten vor. Allerdings kénnen die vorhandenen Gehdlz- und Heckenstrukturen
sowie die extensiven Wiesenbereiche Lebensraum fir besonders- oder streng geschiitzte Arten
sein. Bei geplanten Eingriffen in diese Lebensrdume sind die artenschutzrechtlichen Belange des
§ 44 Abs. 1 BNatSchG vorab zu prifen.

Nach Art. 39 BNatSchG ist zum allgemeinen Artenschutz ein Riickschnitt bzw. die Beseitigung
von Hecken, lebenden Ziunen, Gebiischen und anderen Gehdlzen nur im Zeitraum von 1.
Oktober bis 28. Februar méglich.

Nach Art. 16 BayNatSchG ist es verboten, in der freien Natur Hecken, lebende Ziune,
Feldgehdlze oder -gebiische einschlieBlich Ufergeholze oder -gebiische zu roden,
abzuschneiden, zu féllen oder auf sonstige Weise erheblich zu beeintrdchtigen. Ist eine
Beseitigung zwingend erforderlich, kann eine Ausnahme auf Antrag nach Art. 23 BayNatSchG
erteilt werden, wenn ein Ausgleich im selben Umfang erfolgt.

8. Ausgleichsflichen
Der Ausgleich ist im Geltungsbereich der Ortsabrundungssatzung durch die Festsetzungen
gesichert. Eine mindestens zweireihige, freiwachsende Hecke und Einzelbidume der Artenliste
Regensenke auf dem Grundstiick sowie entsprechende Baumpflanzungen (alle 250 m?) werden
als Ausgleich angerechnet.

Ausgleichsfldchen auBerhalb des Geltungsbereiches miissen durch Eintrag im Grundbuch
dinglich gesichert werden.

9. Immissionsschutz
Die von den umliegenden landwirtschaftlichen Betrieben, den landwirtschaftlichen Flachen und
deren ordnungsgemidfen Bewirtschaftung ausgehenden Emissionen (Geruchs- und
Larmemissionen) sind ortsiiblich, unvermeidlich und miissen deshalb hingenommen werden.
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C. Satzung

Die Stadt Bad Kotzting, Landkreis Cham, erldasst aufgrund § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 und 3
Baugesetzbuch (BauGB) i.V.m. der Baunutzungsverordnung (BauNVO), Art. 81 Bayerische
Bauordnung (BayBO) sowie Art. 23 ff. der Gemeindeordnung fir den Freistaat Bayern (GO), in der
jeweiligen zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses geltenden Fassung folgende Satzung per
Satzungsbeschluss vom 12.04.2022.

1. ANDERUNG DER ORTSABRUNDUNGSSATZUNG FUR DEN ORTSTEIL
, TRAIDERSDORF — STEINBUHL — HOFING*

§ 1 Geltungsbereich

Die 1. Anderung der Ortsabrundungssatzung gilt fiir den bestehenden Innenbereich (urspriinglicher
Geltungsbereich der Ortsabrundungssatzung flr den Ortsteil ,, Traidersdorf — Steinbihl — Hofing”) und
fir den erganzten Innenbereich (Einbeziehungsfliche).

Der bestehende Geltungsbhereich umfasst die Grundstiicks Fl.-Nrn. 1 Teilfliche, 8, 8/1, 9, 11
Teilflache, 11/1, 11/2, 11/7 Teilfliche, 11/15 Teilfliche, 11/16, 13/1, 14/2, 15, 15/1, 15/2 Teilfliche,
15/4, 16, 17/1, 19, 19/3, 20, 26, 26/1, 26/2, 26/3 Teilfliche, 26/8, 26/9, 33/2 Teilfliche, 33/4
Teilflache, 33/5, 87, 130, 130/2, 130/3, 132, 132/2, 132/3, 175 Teilfliche, 714 Teilfliche, 716
Teilflache, 717 Teilflache, 718, 721, 721/1, 722 Teilfliche, 730 Teilfliche, 730/3, 730/4, 730/5, 730/6,
730/7, 730/8, 730/9, 730/10, 730/11, 730/12, 730/13, 730/14, 730/15, 730/16, 730/17, 730/18,
730/20, 730/21 Teilfliche, 730/22 Teilfliche, 731, 731/1, 731/4, 731/5, 731/6, 737 Teilfliche, 745
Teilfliche, 756 Teilfliche 761 Teilfliche, 761/1 Teilfliche, 763 Teilfliche, 764 Teilfliche, 766
Teilflache, 769/2, 769/4 Teilflache, 769/5, 770, 770/1, 770/2, 770/3, 770/4, 774, 774/1, 774/2, 774/3
Teilflache, 782, 786, 786/1, 822/2 Teilfliche, 829 Teilfliche, 829/1 Teilfliche, 829/2 Teilfliche, 831
Teilflache, 831/1, 833/1, 833/2, 833/3, 833/4, 833/5, 833/6, 833/7, 833/8, 833/9, 833/10, 833/11,
833/12, 833/13, 834, 834/4, 834/7, 834/9, 834/10, 834/12 Teilfliche, 834/13, 834/14, 834/15,
834/16, 834/17, 834/18, 834/19, 837/1, 850 Teilfliche, 881/1, 881/3 Teilfliche, 883 Teilfliche, 883/1
Teilfliche, alle Gemarkung Traidersdorf.

Der ergénzte Innenbereich umfasst die Grundstiicke Fl.-Nrn. 11/3, 11/4, 11/5, 11/6, 11/7 (Teilfliche),
11/11, 11/12, 332 (Wegegrundstiick), 763 (Teilfliche Wegegrundstuick), 764 (Teilfliche) und 769/4
der Gemarkung Traidersdorf.

MaRgebend ist die Abgrenzung durch den Geltungsbereich im Lageplan des zeichnerischen Teiles im
Malstab M=1/5.000 und M=1/2.000 i.d.F. vom 12.04.2022.

§ 2 Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung

Als Eingriinung der neu geplanten Bauflache ist zur freien Landschaft hin eine 2-reihige Hecke aus
heimischen Strduchern anzulegen. Dabei ist mindestens alle 1,5 m ein Strauch zu pflanzen.
AuBerdem ist alle 250 m? Grundstiicksfliche ein heimischer Laub- oder Obsthochstamm zu pflanzen.
Es empfiehlt sich, mittel- und kleinkronige Baumsorten {z.B. Vogelbeere, Feldahorn) zu pflanzen. Es
sind dabei ausschlieBlich standortheimische Laubgehélze aus der ,Artenliste Regensenke” zu
verwenden. Auf Nadelgehdlze und buntlaubige Geholze ist zu verzichten.

Die naturschutzrechtliche Eingriffsregelung gilt fiir alle bisherigen AuRenbereichsflichen.
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Stadt Bad Kotzting 1. Anderung der Ortsabrundungssatzung ,Traidersdorf — Steinbiihl — Hofing”

Ein naturschutzrechtlicher Ausgleich ist fiir die Grundstiicke FI.-Nr. 764 und die nérdliche Teilfliche
der Fl.-Nr. 769/4 (jeweils Gemarkung Traidersdorf) notwendig. Es gilt ein Ausgleichsflichenfaktor von
0,35 (Typ B, Kategorie |). Daraus ergibt sich fir die Fl.-Nr. 764 ein Ausgleichsbedarf von 665 m? und
bei der nérdlichen Teilflache der Fl.-Nr. 769/4 (jeweils Gemarkung Traidersdorf) ein Ausgleichsbedarf
von 276,6 m?% Der naturschutzfachliche Ausgleich muss zum Zeitpunkt der tatséchlichen Umsetzung
des Bauvorhabens erbracht werden. Die Pflanzungen sind im Eingabeplan darzustellen. Mit den
Bauunterlagen ist ein entsprechender Ausgleichsplan vorzulegen, indem unter Berlicksichtigung des
Beeintrachtigungsfaktors die notwendige Pflanzung textlich und planerisch dargestellt wird.

§ 3 Planungsrechtliche Festsetzungen

Es ist entsprechend der bestehenden Bebauung die offene Bauweise zuldssig. AuBerdem werden
folgende értliche Bauvorschriften fiir Neubauvorhaben im gesamten Geltungsbereich (Bestands- und
Einbeziehungsfliche) der Ortsabrundungssatzung ,Traidersdorf — Steinbtihl — Hofing” erlassen:

Mal der baulichen Nutzung:

Zuldssig sind Gebdaude mit maximal zwei Vollgeschossen und einer traufseitigen Wandhéhe von max.
7,0 m (die Wandhéhe wird am Schnittpunkt der Wand mit der Dachhaut gemessen, bezogen auf die
Oberkante Urgeldnde).

Gebdudegestaltung:

Das Hauptgebaude ist mit einem Satteldach auszubilden, die Dachneigung kann zwischen 10° und 30°
frei gewdhlt werden. Dachgauben sind zuldssig, die Gesamtlinge darf max. 1/4 der Trauflinge
entsprechen. Das Hauptgebdude ist als klarer, rechteckiger Baukérper auszubilden — mit einem
Mindestverhédltnis der Linge zur Breite von 4:3. Das Dach von Nebengebduden ist beziglich
Dachneigung, Dachdeckung und Dachform dem Hauptgebdude anzupassen (auRer bei begriinten
Déachern).

Einfriedungen:

Es sind nur senkrechte Stabzdune aus Holz mit einer HGhe von max. 1,2 m erlaubt. Alle Zdune miissen
eine Bodenfreiheit von mind. 0,10 m fur Kleintiere einhalten. Sockelmauern sind nicht zulassig.
Geschlossene Wiande und Mauern als Einfriedung sind nicht zuldssig.

Beschrankung von Steingérten und -schittungen:
Flachenhafte Stein-/Kies-/Splitt- und Schottergarten oder -schiittungen sind nicht zulassig.

Niederschlagswasserbeseitigung:

Befestigte Flachen sind so zu gestalten, dass das Niederschlagswasser versickert werden kann. Die
Zufahrt zu den Garagen, alle Stell- und Lagerflichen sind versickerungsfahig auszubauen. Nicht
versickerbares (Uberschuss-) Wasser soll {ber naturnahe Ableitungseinrichtungen (Mulden)
und/oder Regenwasserzisternen gedrosselt und verzégert abgeleitet werden. Hinsichtlich des
Wasserrechts sind die einschldgigen technischen Regelwerke und Verordnungen zu beachten. Die
Entwasserungseinrichtungen sind im Eingabeplan darzustellen.

§ 4 In-Kraft-Treten

Bad Kétzting, den 08.02.2023 (g“,f?ﬁ‘ 2\

RS e .f
\v3 <Sieggel > Markus Hofmann, Erster Birgermeister
) S

\h"‘:‘_ D ‘:-:' |

Diese Satzung tritt mit der ortsiliblichen BgWhung gemaR § 10 A%raft.
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&

Verfahrensvermerke

Anderungsbeschluss

Der Stadtrat hat in der Sitzung vom 29.06.2021 den Erlass der 1. Anderung der
Ortsabrundungssatzung ,Traidersdorf — Steinblhl — H6fing” nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 und 3
BauGB fiir den Bereich ,Traidersdorf — Steinbihl — H6fing” beschlossen.

Beteiligung der Beh&érden und sonstigen Triiger 6ffentlicher Belange

Zu dem Entwurf der 1. Anderung der Ortsabrundungssatzung ,Traidersdorf — Steinbiihl —
Hofing” in der Fassung vom 23.11.2021 wurden die Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher
Belange in der Zeit vom 02.12.2021 bis 10.01.2022 beteiligt.

Beteiligung der Offentlichkeit

Der Entwurf der 1. Anderung der Ortsabrundungssatzung , Traidersdorf — Steinbiihl — Hofing” in
der Fassung vom 23.11.2021 wurde in der Zeit vom 09.12.2021 bis 10.01.2022 éffentlich
ausgelegt.

Erneute Beteiligung der Behdrden und sonstigen Triger éffentlicher Belange

Zu dem Entwurf der 1. Anderung der Ortsabrundungssatzung ,Traidersdorf — Steinbiihl —
Héfing” in der Fassung vom 25.01.2022 wurden die Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher
Belange in der Zeit vom 10.02.2022 bis 07.03.2022 beteiligt.

Erneute Beteiligung der Offentlichkeit

Der Entwurf der 1. Anderung der Ortsabrundungssatzung , Traidersdorf — Steinbiihl — Hofing” in
der Fassung vom 25.01.2022 wurde in der Zeit vom 18.02.2022 bis 07.03.2022 &ffentlich
ausgelegt.

Satzungsbeschluss

Die Stadt Bad Kétzting hat mit Beschluss des Stadtrats vom 12.04.2022 die 1. Anderung der
Ortsabrundungssatzung ,Traidersdorf — Steinbihl — Hofing” gemaR § 34 Abs. 6 BauGB in der
Fassung vom 12.04.2022 als Satzung beschlossen.

)

Markus Hofmann, Erster Blifgermeister

Der Satzungsbeschluss wurde am 09.02.2023 gemé@ § 10 Abs. 3 BauGB ortsiiblich bekannt
gemacht. Die 1. Anderung der Ortsabrundungssatzung ,Traidersdorf — Steinbiihl — Hofing” fur
den Bereich ,Traidersdorf — Steinbihl — H&fing” wird seit diesem Tag zu den (iblichen
Dienststunden in der Gemeinde zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und tber dessen Inhalt
auf Verlangen Auskunft gegeben.
Die 1. Anderung der Ortsabrundungssatzung ,Traidersdorf — Steinbiihl — Héfing ist damit in
Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§
214 und 215 BauGB wurde in der BEka‘%?fB} chung hingewiesen.
g
A

Bad Kotzting, den 09.02.2023 |} 4 53415/ - r

AD Yo
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1. Anderung der Ortsabrundungssatzung ,Traidersdorf — Steinbih! — Hofing“

E. Anlage - Artenliste

standortheimische Laubgehdlze im Naturraum , Regensenke”

Laubgehélze Standort
Botanischer Name Deutscher Name feucht- trocken- mesophil
nass mager
Acer platanoides Spitz-Ahorn X
Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn X
Alnus glutinosa Schwarz-Erle
Betula pendula Sand-Birke
Betula pubescens Moor-Birke X
Carpinus betulus Hainbuche
Corylus avellana Haselnuss
Crateagus leavigata agg. Zweigriffiger WeilRdorn X
Crataegus monogyna agg. Eingriffiger WeiBdorn X
Fagus sylvatica Rot-Buche X
Fraxinus excelsior Gewdhnliche Esche X
Hedera helix Efeu X
Lonicera nigra Schwarze Heckenkirsche X
Populus tremula Zitter-Pappel, Aspe, Espe X
Prunus avium Vogelkirsche X
Prunus padus Trauben-Kirsche X
Prunus spinosa Schlehe, Schwarzdorn X
Pyrus communis Holzbirne X
Quercus robur Stiel-Eiche X
Rhamus catharticus Kreuzdorn X
Rhamus frangula Faulbaum X
Rosa canina Hecken-Rose X
Rubus caesius Kratzbeere X
Rubus fruticosus agg. Brombeere X
Rubus idaeus Himbeere X
Salix aurita Ohrchen-Weide X
Salix caprea Sal-Weide X
Salix cinerea Grau-Weide X
Salix fragilis Buch-Weide X
Salix purpurea Purpur-Weide X
Salix triandra Mandel-Weide X
Sambucus nigra Schwarzer Holunder X X
Sambucus rademosa Trauben-Holunder X
Sorbus aucuparia Vogelbeere X
Tilia cordata Winter-Linde X
Tilia platyphyllos Sommer-Linde X
Viburnum opulus Gewdhnlicher Schneeball X
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F. Ubersichtslageplan M=1/10.000
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Stadt Bad Kétzting

1. Anderung der Ortsabrundungssatzung , Traidersdorf — Steinbiihl — Hofing“

G. Legende

Nutzungsschablone

Zaht der Haustypen
Vollgeschosse offene Bauweise
als Héch Einzelhs
max. zulissige
zuldssige Dachform
Wandhéhe Dachnelgung

Erklarung

Il oA

max. WH | Satteldach
7,0m |10°-30°

Geltungsbereich fir den bestehenden Innenbereich
Geltungsbereich der Ortsabrundungssatzung flir den Ortsteil , Traidersdorf — Steinbiihl — Héfing”

Geltungsbereich fiir den erganzten Innenbereich (Einbeziehungsfliche)

Geltungsbereich der 1. Anderung der Ortsabrundungssatzung , Traidersdorf — Steinbiihl — Héfing”

Geholzpflanzung, Ortseingriinung

Aufgestellt: Bad Kotzting, den 23.11.2021
Gedndert: Bad Kétzting, den 25.01.2022
Geidndert: Bad Kétzting, den 12.04.2022

Seite 14 von 16



Stadt Bad Kotzting 1. Anderung der Ortsabrundungssatzung , Traidersdorf — Steinbiihl — Hofing”

H. Lageplan M=1/5.000
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I. Lageplan M=1/2.000

o

750/

=g //\’\\

/ \\QJ,(‘-H,\ /
/  Hofing

/D;Nrfk‘]é":’{g:i\Traider\sdorf,-StggBﬁh
; . oy
Bk ! N2 %

Vi 4

'7 :’:___,__-——— <

4 n}j«-f;m' E: g
64 -." Grenze de -.{t' A%g}'a rf;orf ‘Steinbiihl - HOfing

= _ﬁ 831 [0

89678

eV &

8
7806

ND™ Steinbijhlz

&




	O.Nr. 12.07 Traidersdorf-Steinbühl-Höfing.pdf
	O.Nr. 12.07 Traidersdorf-Steinbühl-Höfing01.tif
	O.Nr. 12.07 Traidersdorf-Steinbühl-Höfing.pdf
	O.Nr. 12.07 Traidersdorf-Steinbühl-Höfing01.tif

